





Wie iibersetzt man ,den natiirlichen Lauf der 
Dinge‘und ,die Atmosphiire‘泊，Kitchen“vonBanana
































































































































イスカッション》世界の中の吉本ぱななj f国文学：解釈と教材の研究j巻39(3) • 1994年．
90頁でのヒラリア・ゴスマンの発宮による。なお． ドイツ語版にも表題作とともに， 『満月：
キッチン2』と『ムーンライト・シャドウ』も収められている。













2. 1. 『自然の成り行きjの表現： 『してしまう』を手がかりに











































2. 1. 1. してしまう（してしまった）＝する（した）＋副飼
『日本語の文法』 ｛岩渡書店）によると， 『してしまう（してしまった） Jを時間性の












18佐々木瑞枝は『外国語としての日本語』講践社学術新書， W例年， 115・121頁で， 『てしまうj






( I ) 私はびっくりして目を見開いてしまった。 （原作 18頁）
lch war m.bil且d辿ichdie Aul!en weit m耐6. （ドイツ語版S.18)
I W揖混血.nm.u盟国． （英語版p.11)
(2) 私は目を見開いたまま無言で彼を見つめてしまった。 (22頁）
Spr・achlos,mit aufaerissenen Au由民単品皿＆且bihn姐・ (S.21) 
I inst stared at him in恕lit!:二位叫silence. (p.13) 
(3) 私は自分の立場を棚にあげて，控胆，彼に対して反感を持ってしまった。 (45頁）
Ich vergaB einen Moment lang, in welcher Lage ich mich befand, und s皿且島国血E
S阜幽凶錦einestarke Abnei1?Unl! gegen ihn. (S.38) 
My own dependent position出ide,for a moment lh組組him. (p.27) 
(I)では，鷲きのあまりの行為ということで， so-daOが使われている。 ( 2）では f目
を見開いたまま」という驚きの結果の状態が，驚いたからこそっい見つめたのだというこ
とを示す役割を果たしていると言える。 (3）では f瞬間Jが． fつL、Jに似た意味で使




≫lch bin aufoewachl, ~怠E Hunger. D四chte,ich mache mir eine Nudelsuppe …“
(S.52) 









Fflr mich gab es hier nichts mehr zu tun. Nur mm凶凶gausziehen mu冒宮崎 ichn田h.
Wihrend ich d踊 Liedvon dem alten Mann und der Uhr vor mich hinsummte., begann ich, 
(S.32) den Kflhlschrank zu polieren. 
There w出 nothingI could do to change it. Other than tuminu around and leavinu.，血阜岱












、 ? ， ，．．?， ， ． 、『（…）ふきだしそうになっちゃったわ。(6) 
(S.27) 妙（．．．），凶且~il血血加畑 losgelacht.( .) ≪ 
印.18)
「（…｝俺だったら朝5時に起きて散歩しちゃうな。 J
吟（. ) Wenn ich bier wohnen wflrde，岨血.imieden Mornen um filnf auf.o;tehen. um einen 
(42頁）
“｛．．ふIhad to fo陀emvselfnot to l即位． （…）” 
(7) 
Snaziernanl! zu machen.叫（S.36)









2. 1. 3. mi r ( 3格）や則的（4格）の利用
f私Jを1格ではなく 3格ないしは4格の目的語にすることにより，主体ではなく，他
からの働きかけを受ける対象，あるいはある事柄が生じる場であることが表現される。 「私





Mit einem Mal ilherkam mich erst ein uns句lichdilsteres und dann ein ganz heiteres 
♀s血bl. (S.47) 
I w描 puzzled,smiling about how I had iust !!one from the darkest despair 且1"lili




Die Teetasse in meiner Hand war皿江vorlauter Schreck etw邸却rSeite gekippt，位.d1¥fl
ein wenig Tee auf die Untertrasse温h幽血＂＇・（ S.34)
I W邸 sosumrised I let my cup tilt sideways and .mil担:dmyt叩 intothe姐即位 (p.24) 






So kaufte ich mir ein Anzeigemagazin und blatterte darin herum. Als ich di.ILヱ民担且
Wohnungsangebote回h,von denen, wie mir schien, eines dem anderen !lich，主lWhi.且iJ:
l!anz schwindli包（S.11)
The問 wasno way around it. I thumbed through出elistings, b叫 whenI回 ¥Vm..JWllU! 
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Ats ich hロdaraufmit vor Begeisterung leuchtenden Augen in der KUche stand, ~ 
凪江副血出品wiederhewusst. dail Eriko eigentlich ein Mann war. (S.26) 
In the joy of being in a kitchen I liked so well, my head cleared, and組WI姐Ix!






Damals, als wir noch剖 S創nmenwaren, w勘e田 mirunmoglich gew回en,ihm so wie jetzt 
mit Fingem!lgeln, von denen beim Putzen des k凶tlschranksder Lack abge叩litertwar, 
unter die Augen m悦 ten. (S.34) 
Then I thought, if we we陀 stiltogether I wnuld he worrvin~ about how I’ve just chipped 





Etwas wehmUtig 田hriebich die Namen meiner Bekann健nauf die Karlen. Sotaros Name 
war, wie ich snliter bemerkte .• nicht dabei. (S.38) 










妙Heh,wenn wir weiter so laut singen, ~伍凪胆m meine Gro6mutter in ihrem Zimmer 
組恥
Kaum hatte ich血sge回gt,dachte ich：錨草島 (S.51) 
“Wait, stop. We’陀 1minl!to wake my grandmo山町sleepingin the next room.”型盟斗単


































l.lJll」.a,einmal war Yiiichi sogar zu uns nach Hause gekommen, er hatte Grollmutter 
beg lei旬Lmit einem grollen Blumentopf in der Hand. (S.14) 





















Stets且＆』iIGroflmutters Wohl am Hel'7.en. selbst wenn ich bis Ober beide Ohren 
verknallt war oder sogar mal beschwipst nach Hause ka肌 Schliefllichwar sie die einzige, 
die mir aus unse陀rFamilie geblieben war. (S.29) 
No matter how dreamlike a love I have found myself in, no matter how delightfully drunk 
I have been, in my heart L旦~always雄也thatmy family consisted of only one other 
person. (pp.20-21) 
2. 2. 3. 『気をつかうj
f気Jを用いた慣用表現のうちでも， 「気をつかうJは「気を利かせる」とならんで高
コンテクスト文化を示す究極の表現ではないだろうか。低コンテクスト文化にはあり得な
い概念ともいえる。実際， ( 17）をみても， ドイツ語にも英語にも f気をつかう」という
一般的な表現が存在しないので，具体的にその場のテーマである家賃の話と結びつけるこ
とで訳している。
(17) fいいのよ，気なんか使わないで。それよりたまに，おかゆ作って。 （…） J (33 
頁）
神D唱smit der Miete la6 meine Some sein. Dafllr kochst du mir ab und剖 cineReissuppe, 
okay? ( .）“（S.28) 
“Ofcゅurse,of course, think nothinl! ofit. But instead ofrent,just make us soupy rice once 



















の一文「私がこの世でいちばん好きな場所は台所だと恩うJは，Derliebste Platz auf dieser Welt 
isl mir die Kilche.とだけ訳されている。 25
はたして原作のニュアンスは翻訳をとおしてどの程度伝わっているのだろうか。アレッ














































































30 Irmela Hijiya-Kirschnereit: Japan ist eine gro8e Kllche. In: Frankfurter Al取meineZeitung, Frankfurt, 
5.10.92. In: Yoshimoto, Banana: Kitchen. In deutscher Obersetzung von Wolfgang Schlecht. Mit 
Berichten aus der deutschsprachigen 町民se,Tokyo (Sansh凶ha)1993. 





















Banana Yoshimoto: Kitchen. Aus dem Japanischen von Wolfgang E. Schlecht, Zurich (Diogenes) 
1992. 
Banana Yoshimoto: Kitchen. Translated from the Japanese by Megan Backus, London (Faber and 
Faber) 1993. 
34 田中敏， W.E.シュレヒト『和文独訳のサスペンス：翻訳の考え方』白水社， 1991年.56頁。
35村上春樹 f翻訳の経年劣化についてj読売新聞.2006年1月 12日（夕刊）。
• 77. 
Wie übersetzt man ,den natürlichen Lauf der Dinge' und ,die Atmosphäre' 
in „Kitchen" von Banana Yoshimoto ins Deutsche? 
MIYAUCIB, Nobuko 
Banana Yoshimoto wurde neben Haruki Murakami unter den japanischen modernen 
Schriftstellern ain meisten in Fremdsprachen übersetzt. In Europa kann man ihre Werke in mehreren 
Sprachen wie z.B. Italienisch, Deutsch, Englisch und Französisch lesen. Ihre Romane und 
Erzählungen enthalten zwar keine komplizierten Worte oder Formulierungen, doch sind sie schwer 
zu übersetzen, so sagte ein italienischer Übersetzer bei einem Gespräch mit der Autorin. Worin 
besteht die Schwierigkeit der Übersetzung? 
Die japanische Kultur gehört zu den hochkontextualen Kulturen, während die europäische zu 
den niedrigkontextualen zählt. Beim japanischen Gespräch hängen viele Dinge vom Kontext ab. Der 
Sprecher braucht nicht extra auszudrücken, was der Hörer durch den Kontext verstehen kann. Der 
Hörer muss durch den Kontext vermuten, was der Sprecher sagen will. Für Sprecher in einem 
solchen Gesprächssystem ist es wichtig, sofort die Gesamtatmosphäre wahrzunehmen. Dabei 
entsteht auch die Tendenz, dass man alles, nicht nur wirklich Natürliches, sondern auch eigentlich 
Künstliches beschreibt, als ob es sich aus dem natürlichen Lauf der Dinge ergäbe. 
Das gilt eigentlich nicht filrs Schreiben, sondern nur filrs Sprechen. Yoshimotos Stil ist aber 
monologisch und ihre Sätze drücken oft Modalität aus. In diesem Beitrag wurde überprüft, wie die 
japanischen Modalausdrücke in ,,Kitchen" ins Deutsche übersetzt sind, weil ich der Ansicht bin, dass 
darin die Schwierigkeit der Übersetzung besteht und man durch diese Überprüfung den Unterschied 
der Denkart zwischen dem Japanischen und dem Deutschen klarer machen kann. Hier behandle ich 
vor allem den japanischen Ausdruck SHITESHIMAU und dazu die Ausdrücke mit KI, wie 
KIGASURU und KIWOTSUKAU, die alle im Werk öfters vorkommen. SHITESHIMAU ist eine 
Art Hilfsverb und wird verwendet, wenn etwas gegen oder über den Willen eines Menschen passiert, 
mit anderen Worten, etwas wegen des natürlichen Laufes der Dinge geschieht. KIGASURU bedeutet 
ungeflihr dasselbe wie ,glauben• oder ,wahrnehmen', aber das tut man nicht absichtlich, sondern 
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passiv. Dieser Ausdruck lässt einen leicht mutmaßen, es gebe um die Menschen eine gemeinsame 
Atmosphäre, durch die die Menschen etwas wahrnehmen. 
Wie übersetzt man diese Ausdrücke, die die Eigenschaft der japanischen Kultur gut spiegeln, 
ins Deutsche? Es gibt im Deutschen keine entsprechenden Ausdrücke, die genau dieselbe Bedeutung 
haben und die man ganz gleich benutzen kann. Nach der Überprüfung ergab sich, dass 
SHITESHIMAU meistens einfach nicht übersetzt sind, während die Adverbien wie TSUI, 
OMOW AZU oder UKKARI, die oft mit SHITESHIMAU zusammen verwendet werden, exakt 
übersetzt sind. Dadurch kann man auch in der deutschen Übersetzung verstehen, dass etwas nicht 
mit dem Willen der Heldin („Kitchen" ist eine Ich-Erzählung) passiert. Es besteht aber auch Gefahr, 
dass der Leser den falschen Eindruck erhält, die Heldin sei immer unaufinerksam. 
Im Fall der Übersetzung KIGASURU benutzt man oft nicht Nominativ ,ich' sondern Dativ 
,mir'. Das ist eine Methode, die Passivität zu vermitteln. Der Ausdruck KIWOTSUKAU ist noch 
schwieriger zu übersetzen, weil der Begriff sehr eng mit der japanischen Denkweise zusammenhängt 
und es kein entsprechendes deutsches Wort gibt. Daher kann man nichts anderes machen, als ihn von 
Fall zu Fall durch eine konkrete Erklärung zu ersetzen. 
Es ist keine leichte Arbeit, ein literarisches Werk mit all seinen Nuancen genau zu übersetzen. 
Die vorliegende Übersetzung wird hochgeschätzt. Die Sprache der Übersetzung wird aber im Laufe 
der Zeit altmodisch. Wenn in Zukunft vielleicht die Zeit kommt, wo man im Deutschen mehr 
Modalität als jetzt verwendet, dann wird man eine neue Übersetzung des Werks brauchen. 
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